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„Gott, der alles erschaffen hat, lenkt 
alles und vermag alles. Für ihn ist 
darum nichts unmöglich. Er ist der 
Herr der Geschichte“, so heißt es im 
Katechismus der katholischen Kirche. 
Wenn wir das zutiefst glauben würden, 
könnten wir den verschiedenen Prob-
lemen, die uns im Alltag widerfahren, 
mit einer größeren Gelassenheit  
begegnen. Dabei ist uns als Christen 
durchaus bewusst, dass wir nur Ver-
walter dessen sind, was Gott uns  
anvertraut hat und wir ihm deshalb 
auch Rechenschaft schuldig sind. Das 
gilt auf allen Ebenen, für unsere per-
sönlichen wie auch für die globalen 
Herausforderungen und ebenso für 
unsere Pfarrgemeinden auf dem Weg 
zum Pastoralkonzept.
Auf diesem Weg scheint es mir wichtig 
uns klar zu machen, dass Jesus Christus 
für alle Menschen gekommen ist. 
Aber mit einer Seelsorge, die aus-
schließlich auf die Spendung der 
Sakramente ausgerichtet ist, errei-
chen wir nur einen Bruchteil dieser 
Menschen. Um die Zukunftsfähig-
keit unserer Gemeinden zu sichern,  
benötigen wir eine Pastoral der Evan-
gelisierung, „das heißt die Verkündi-
gung der Botschaft Christi durch das 
Zeugnis des Lebens und das Wort“, 
wie es Artikel 35 der  dogmatischen 
Konstitution „Über die Kirche“ des 
Zweiten Vatikanischen Konzils 1965 

formuliert. Die Evangelisierung ist, 
so betont neun Jahre später Papst 
Paul VI. in seinem Apostolischen 
Schreiben „Evangelii Nuntiandi“ 
sehr eindringlich, „die eigentliche 
Berufung der Kirche“ und „ihre 
tiefste Identität“.
Was das konkret bedeutet, erläutert 
der damalige Kardinal Josef Ratzinger 
in dem Interview-Buch „Salz der 
Erde“ folgendermaßen: „Christ kann 
man nie allein sein, Christ-sein  
bedeutet Weggemeinschaft. Deswegen 
muss es die Sorge der Kirche sein, 
Weggemeinschaften zu schaffen. Das 
bloße Umfeld der Gesellschaft reicht 
heute nicht mehr aus, eine allgemeine 
christliche Atmosphäre ist nicht 
mehr gegeben. So müssen Christen 
sich wirklich untereinander stützen. 
Unerlässlich ist eine Erneuerung des 
Katechumenats, in dem eine Ein-
übung, ein Kennenlernen des Christ-
lichen möglich ist.“ Als einen von 
mehreren „innovativen Aufbrüchen“ 
erwähnt der spätere Papst Benedikt 
XVI. dort auch den Neokatechume-
nalen Weg. Sehr zu meiner Freude, 
da auch ich selbst auf diesem Weg die 
Liebe Christi durch die Brüder und 
Schwestern dieser Gemeinschaft  
immer wieder erfahren habe, zuletzt 
bei der Beerdigung meiner Mutter. ⚏

Pfarrer Hansjörg Blattner
St. Bonifatius Erkner

Gemeinsam glauben
Christ ist man nie allein



4

Du darfst dir kein Götterbild machen
Das wahre Abbild Christi

Titelthema

Als Mose auf den Berg Sinai stieg, 
um von Jahwe, dem Gott des Volkes  
Israel, die zehn Gebote zu empfangen, 
erhielt er gleich zu Beginn die klare 
Weisung: Du sollst dir kein Götterbild 
machen. Für den frommen Juden ist 
Gott seitdem bis auf den heutigen Tag 
nicht darstellbar.
Die Botschaft Jesu von diesem Gott als 
„seinem Vater im Himmel“, die in den 
Evangelien verkündete Menschwer-
dung eben dieses Gottessohnes, sein 
gewaltsamer Tod am Kreuz und seine 
Auferstehung brachte nicht nur ein 
völlig neues Verständnis der Heilsge-

schichte mit sich. Sie bedeutete auch 
einen veränderten Umgang mit dem 
alttestamentlichen Bilderverbot.
Gab man sich anfangs noch mit sym-
bolischen Darstellungen zufrieden, 
so erwuchs spätestens mit dem Sie-
geszug des Christentums als Staats-
religion des Römischen Reiches die 
Notwendigkeit, ein Abbild dieses 
Gottessohnes zur kultischen Vereh-
rung darzubieten. Die in den neutes-
tamentlichen Kanon aufgenommenen 
Schriften enthalten aber keine Aussa-
gen zum Aussehen Jesu. So nimmt es 
nicht wunder, wenn sich die Phanta-
sie an volkstümlichen Erzählungen 
und Legenden entzündete.
Eine von ihnen ist die Geschichte 
von dem Fürsten Abgar von Edessa. 
Er schickt einen Boten zu Christus, 
um von einer unheilbaren Krankheit 
befreit zu werden. Christus selbst 
kommt nicht, schickt aber mit dem 
Boten sein Bild zurück. Es entsteht 
auf wunderbare Weise, als er sein  
Gesicht in ein Tuch drückt. Der in der 
Ostkirche gebräuchliche Begriff für 
dieses Christusbild ist das griechische 
Wort „Acheiropoietos“, auf deutsch: 
„nicht von Menschenhand gemacht“. 
Typische Merkmale für diese in der 
Ikonenmalerei über Jahrhunderte 
hinweg tradierte Darstellung sind: 
das Haupt Christi erscheint ohne 
Hals, die Gesichtshälften sind streng 

Heiliges Tuch von Manoppello. Foto: Joachim 
Schäfer, Ökumenisches Heiligenlexikon
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symmetrisch  angeordnet, die Augen 
weit geöffnet.
Für die Westkirche wurde die „Legenda 
aurea“ des Dominikanermönchs 
und späteren Erzbischofs von Genua  
Jacobus de Voragine aus dem 13. Jahr-
hundert bedeutsam. In dieser volks-
tümlichen, in zahlreichen Sprachen 
und Auflagen erschienenen Samm-
lung von Legenden zum Wirken Jesu 
und zum Leben der Heiligen findet 
sich in dem Kapitel „Von der Passion 
des Herrn“ auch die Geschichte von 
Veronika. Als Kaiser Tiberius schwer-
krank gewesen sei, habe dieser von  
einem Arzt in Jerusalem erfahren, 
der durch sein bloßes Wort Krankhei-
ten heilen könnte. Ein von ihm dort-
hin geschickter Bote hätte eine Frau  
namens Veronika getroffen. Diese  
berichtete, sie verfüge über ein Bild 
des Mannes. Sie hätte als seine Jünge-
rin ihm nicht an alle Orte folgen kön-
nen und habe einen Maler mit einem 
Porträt beauftragen wollen. Mit dem 
Leinentuch sei sie aber auf Christus 
gestoßen, der sie nach ihrem Wunsch 
gefragt und sein Gesicht in das Tuch 
gedrückt habe. Sie sei dann mit dem 
Boten nach Rom gefahren, habe das 
Bild Kaiser Tiberius gezeigt und die-
ser sei daraufhin geheilt worden.
Die franziskanische Frömmigkeit 
formte diese Geschichte um und ließ 
daraus die 6. Station des Kreuzweges 

entstehen. Seitdem wird Veronika 
dargestellt, wie sie das Tuch darreicht 
und das Abbild Christi erhält, jetzt 
aber  meist mit einer Dornenkrone 
versehen. Darstellungen außerhalb 
des Kreuzweges zeigen, wie Veronika 
das Tuch mit dem Abbild Christi vor-
weist oder aber nur dieses selbst. 
Der Name Veronika erweist sich bei  
näherem Hinsehen als ein lateinisch-
griechisches Kunstwort. Es geht um das 
„vera icon“, das wahre Abbild Christi.  ⚏

Alfred M. Molter

Heilige Veronika. Tafelbild von Hans 
Memling, um 1470, Washington, National 
Gallery of Art. Foto: Joachim Schäfer,  
Ökumenisches Heiligenlexikon
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Abwechslung erfreut
Ökumenischer Chor ändert sein Programm

„Variatio dilectat“. Abwechslung  
erfreut. Das wussten bereits die alten 
Römer. Die inzwischen zur Tradition 
gewordene Passionsmusik des Öku-
menischen Chores Schöneiche am 
Palmsonntag wird es in diesem Jahr 
so nicht geben. Bereits 2018 war an 
Chorleiter und Kirchenmusikdirektor 
Lothar Graap das Vorhaben herange-
tragen worden, mit einem besonderen 
Gottesdienst an Michael Weiße zu er-
innern. Der Zeitgenosse und Freund 
Martin Luthers hat zahlreiche Cho-
räle gedichtet und vertont. Am be-
kanntesten dürfte sein Osterchoral 
„Gelobt sei Gott im höchsten Thron“ 
sein. Dieser hat es in bestem ökume-
nischen Geist auch in das katholische 
Gesangbuch „Gotteslob“ geschafft.
Lothar Graap hat daraufhin für ei-
nige der schönsten Choräle von Mi-
chael Weiße dreistimmige Chorsätze  
geschrieben. Gesungen vom Ökume-
nischen Chor Schöneiche, erklangen 
sie in einem Festgottesdienst in der 
Dorfkirche am 27. Oktober 2019. Der 
Initiator Wilfried Schulz steuerte  
einen Vortrag zu dem aus der ober-
schlesischen Stadt Neiße stammenden 
Michael Weiße bei und sorgte nach 
der erfolgreichen Uraufführung für 

eine Einladung des Chores in das pol-
nische Wrocław (Breslau). So werden 
die Chormitglieder und ihr Chorleiter 
am 18. und 19. April 2020 mit dem 
„Kulturzug“ in die Kulturhauptstadt  
Europas des Jahres 2016 fahren. Ne-
ben einem Gottesdienst mit den Lie-
dern Michael Weißes wird es dort 
auch ein Konzert des Chores geben.
Die Vorbereitungen hierzu bewirken 
eine Veränderung des gewohnten 
Jahresplans. Damit aber die Passions-
musik nicht völlig ersatzlos ausfällt, 
bringt der Chor am 1. März 2020 im 
Gottesdienst die Evangelienmusik 
„Jesu Versuchung“ zur Aufführung. 
Das von Lothar Graap bereits 1959  
geschaffene Werk gestaltet in ein-
dringlicher, kontrastreicher Ton-
sprache einen Abschnitt aus dem  
4. Kapitel des Matthäusevangeliums. 
Er weist den zuvor im Jordan getauften 
Christus als Sohn Gottes aus und steht 
vor dem Beginn der Schilderung sei-
nes öffentlichen Wirkens. Auf dieses  
bereitet sich der Gottessohn mit  
einem vierzigtägigen Fasten vor. Viel-
leicht führt die Abwechslung zu einem 
neuen Nachdenken über Jesu Botschaft. 
Erfreulich wäre es auf jeden Fall. ⚏

Alfred M. Molter

Ev. Gottesdienst mit dem Ökumenischen Chor

Sonntag, 1. März 2020 • 10.15 Uhr • Dorfkirche Schöneiche
Predigt: Pfrn. Kerstin Lütke
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Pastoraler Raum  ⬧  Februar / März 2020 I 

Pastoraler Raum  
       Rüdersdorf – Erkner – 

Hoppegarten – Petershagen 
 

Pfarrbrief-Sonderteil mit Terminen  
und Informationen für unseren Pastoralen Raum 

Fragen und Hinweise zum Pastoralen 
Prozess schicken Sie bitte per Mail an: 

pastoraler.raum@t-online.de 
oder sprechen Sie Ihre Vertreter im 
Pastoralausschuss direkt an. 

Nach dem Einstieg mit einem geistlichen 
Impuls berichteten alle sieben Arbeits-
gruppen des Pastoralausschusses (PA) 
über den aktuellen Stand ihrer Arbeit.  
   Ausführlich wurden die vorgestellten 
Planungen der vier Foren zur Erarbei-
tung des Pastoralkonzeptes beraten und 
bestätigt. Der PA bittet um zahlreiche 
Beteiligung aus den Gemeinden. 
   Danach richtete sich der Blick auf die 
neue Pfarrei, zu der Gemeinden und Orte 
kirchlichen Lebens gehören werden. 
Pfarrer Pietsch erläuterte, dass unsere jet-
zigen vier Pfarreien nicht automatisch 
den Status von Gemeinden erlangen. Es 
ist jeweils zu prüfen, ob die vorgegebe-
nen Kriterien, die man im Heft 2 des 
EBO (Pfarrei, Gemeinde und Ort kirchli-
chen Lebens) nachlesen kann, erfüllt 
werden. Auch ging es darum, was genau 
unter den Begriffen Pfarrkirche, Pfarr-
wohnung, Patronat der neuen Pfarrei, 
Kirchenvorstand, Pfarreirat und Gemein-
derat zu verstehen ist. 
   Die Überlegungen dazu sind relevant 
für das Pastoralkonzept, weil es doku-
mentiert, welche Gemeinden zur Pfarrei 

gehören werden, welche unserer Kirchen 
zur Pfarrkirche ernannt und unter wel-
chem Patrozinium die Pfarrei stehen wird. 
 
 
 
 
Nach den beiden Wallfahrten 2016 und 
2018 gab es den vielfachen Wunsch zur 
Wiederholung. So wurde im PA be-
schlossen, in diesem Jahr wieder eine 
Wallfahrt zu organisieren.  
   Sie alle sind herzlich eingeladen, am 
30. Jahrestag der deutschen Einheit nach 
Alt Buchhorst zu kommen. Bitte merken 
Sie sich diesen Termin vor. Es soll wie-
der ein Tag mit vielen Begegnungsmög-
lichkeiten werden. 
   Demnächst beginnen die Vorbereitun-
gen. Dazu bitten wir dringend um Hilfe. 
Nur wenn viele bereit zur Mitarbeit sind, 
kann der Tag gelingen. Bitte melden Sie 
sich über Ihr Pfarrbüro oder bei der unten 
stehenden Mailadresse.                            

Pastoraler Raum aktuell 

Sitzung des Pastoralausschusses 
am 5. Dezember 2019 

Wallfahrt des Pastoralen Raumes 
am Samstag, 3. Oktober 2020 
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Pastoraler Raum  ⬧  Februar / März 2020 II 

Nachdem bereits im Januar zwei Foren 
stattfanden (wie das Forum der AG 
„Glauben feiern“ verlief, können Sie auf 
Seite V lesen), stehen nun die Orte und 
Termine der nächsten beiden Foren zur 
Erarbeitung des Pastoralkonzeptes fest. 
 
Die Arbeitsgruppe (AG) „Miteinander“ 
lädt alle Interessierte ein und schreibt: 

Einladung zum Forum „Miteinander 
als Christen / Ökumene“ 
 
Unsere Gemeinden befinden sich in der 
Entwicklungsphase des Pastoralen Rau-
mes, daher arbeiten wir an einem pasto-
ralen Konzept. Dieses Konzept wird die 
Grundlage der neuen Pfarrei sein, in 
spiritueller und struktureller Hinsicht. 
   Die AG „Miteinander als Christen“ 
beschäftigt sich mit Fragen des ökume-
nischen Miteinander-Wirkens von 
Christen verschiedener Konfessionen 
und wie in Zeiten größerer Räume die 
Ökumene gestärkt und bewahrt werden 
kann. Uns liegt es am Herzen, die Ge-
danken und Visionen möglichst vieler 
Menschen aus allen Gemeinden des 
Pastoralen Raums mit einzubeziehen.  
 
Es gibt viele Fragen, zum Beispiel: 
- Wie haben Sie bisher Ökumene in  
   Ihrer Gemeinde erlebt? 
- Wie wichtig ist Ihnen selbst die  
   Ökumene? 
- Was erwarten Sie von ökumenischen   
   Aktivitäten? 
- Was wünschen Sie sich von ökume- 
   nischen Aktionen? 
- Ist Ökumene eher eine Aufgabe für 
   Hauptamtliche?                                   

Das letzte der vier Foren findet in Ver-
antwortung der AG „Füreinander“ statt, 
deren Mitglieder sich bereits mehrmals 
zur Vorbereitung trafen. 
   Lesen Sie dazu den folgenden Text, 
mit dem diese AG einlädt: 

„Seht, wie sie einander lieben“ 
 
…so beschrieb der antike Schriftsteller 
Tertullian bereits im 2. Jahrhundert das 
Leben der ersten christlichen Gemein-
den. Ist dieser Geist bei uns heute spür-
bar? Nimmt unsere (nichtchristliche) 
Umwelt uns so wahr?  
   In seiner Enzyklika „Deus caritas est“ 
fordert Papst Benedikt XVI., dass das 
Programm der Apostelgeschichte (vgl. 
2,42-45) auch heute Wirklichkeit wird: 
„Kirche als Familie Gottes muss (…) 
ein Ort der gegenseitigen Hilfe sein und 
zugleich ein Ort der Dienstbereitschaft 
für alle der Hilfe Bedürftigen, auch 
wenn diese nicht zur Kirche gehö-
ren“ (deus caritas est, 32). 
   Die „Diakonia“ (griech. = „Dienst“) 
ist seit je her eine der tragenden Säulen 
der katholischen Kirche. Das Gebot der 
Nächstenliebe konkret gelebt!               

Auch wenn Sie sich noch nicht mit die-
sem Thema beschäftigt haben, fühlen 
Sie sich herzlich eingeladen zu Aus-
tausch und Inspiration. 
   Unser Forum findet statt am 20. Feb-
ruar 2020 um 19 Uhr in der Gemeinde 
St. Georg, An der katholischen Kirche 
2, 15366 Hoppegarten. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen. 

Angela Bedorf und 
Christian Stiller 

Weitere Arbeitsgruppen des Pastoralausschusses laden zu Foren ein 
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Damit ist jede unserer vier Gemeinden 
Veranstaltungsort eines Forums. Bitte 
machen Sie sich auf den Weg, bringen 
Sie ihre Gedanken und Vorschläge in 
diesen Prozess ein, der uns zur  Grün-
dung einer neuen Pfarrei führen wird. 

Reinhard Peschke 

Der Spieleabend wurde vor etwa drei 
Jahren als Angebot zum gegenseitigen 
Kennenlernen bei Spiel und Spaß in un-
serem Pastoralen Raum ins Leben geru-
fen. Es waren bisher zwischen 6 und 14 
spielfreudige Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die sich immer am ersten Mon-
tag im Monat in einer unserer vier Ge-
meinden getroffen haben.  
   Allerdings ging die Beteiligung ab Mit-
te des letzten Jahres zurück, so dass wir 
beschlossen haben, zu Beginn dieses 
Jahres den Spieleabend erst einmal aus-
zusetzen.  
   Wenn Ihrerseits Interesse an dem Neu-
beginn des Spieleabends ab dem 4. Mai 
besteht, so geben Sie bitte eine kurze 
Rückmeldung über das jeweilige Pfarr-
büro, den Pfarrer, Mitglieder des Pasto-
ralausschusses, E-Mail, Post, Brieftau-
be… oder an mich. Ich denke es wäre 
schön, wenn diese Gelegenheit des bes-
seren Kennenlernens und der frohen Ge-
meinschaft weiterhin gegeben ist. 

Klemens Stachowiak 
Gemeindereferent 

Wollen wir noch Spieleabende? 

Termine der Foren 
 

Do, 20.02.  19.00 Uhr 
 St. Georg Hoppegarten 
 Forum der AG „Miteinander“  
 (Ökumene) 
 

Do, 05.03. 19.00 Uhr 
 Hl. Familie Rüdersdorf 
 Forum der AG „Füreinander“  
 (Diakonia) 

Der Dienst am Nächsten – wie wird er 
heute in unseren Gemeinden gelebt und 
erfahrbar? 
   Die AG „Füreinander“ des Pastoral-
ausschusses beschäftigt sich mit diesem 
Thema und möchte Vorschläge erarbei-
ten, wie wir in der neuen Pfarrei diesen 
wichtigen Aspekt christlichen Lebens 
stärken und mit Leben füllen können.  
   Der aktuelle Prozess der Pfarreigrün-
dung lebt vom Mitmachen. Daher laden 
wir sehr herzlich zu einem offenen Fo-
rum ein, um von möglichst vielen Ge-
meindegliedern ihre Wahrnehmungen, 
Wünsche und Ideen dazu zu hören. Die-
se sollen dann in das Pastoralkonzept 
mit einfließen, das die Grundlage für 
das Leben unserer neuen Pfarrei bilden 
wird. 
   Das Forum findet statt am Donners-
tag, dem 5. März um 19 Uhr im Pfarr-
saal der Pfarrei Hl. Familie, Ernst-
Thälmann-Str. 73, 15562 Rüdersdorf. 

Fabian Jermis 
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Familie ist das schützende Nest, in das 
wir, wenn alles gut geht, hineingeboren 
werden. Sie ist die erste Gemeinschaft, in 
der wir unsere Lebens- und Glaubens-
grundsätze erlernen. Von der Familie 
erwarten wir Wärme, Geborgenheit, Lie-
be und gegenseitige Verantwortlichkeit. 
In der Familie lernen wir streiten und 
lieben, das Anderssein der anderen aus-
halten – oder eben nicht. Unsere Erwar-
tungen übertragen wir auch auf andere 
Gemeinschaften und unsere Gesellschaft. 
Wir empfinden uns als Glaubensfamilie 
und als Utopie erhoffen wir diese Werte 
für die ganze Welt. 
   Unsere Erfahrung heute: Es gibt diese 
heile Welt nicht, weil wir Menschen 
nicht wirklich heil sind. Wir sind ent-
täuscht, wenn Menschen in unserer Nähe 
diese Erwartungen nicht erfüllen – und 
können es doch selbst auch nicht. Wir 
erleben, dass das grundsätzliche Ange-
nommensein oft nicht mehr da ist und es 
zu Ausgrenzungen kommt. 
   In unseren Glaubensabenden wollen 
wir von verschiedenen Seiten dem Phä-
nomen „Familie“ nachspüren. Wir schau-
en auf unsere Gesellschaft, auf die neuen 
Impulse aus der Familiensynode in Rom 
und auf den Familienalltag mit all sei-
nem Glück und seinen Schwierigkeiten. 
Nicht zuletzt wärmen wir alte Familien-
geschichten aus der Bibel wieder auf und 
schauen, ob sie uns heute gut tun können. 
   Wir hoffen, dass sich möglichst viele 
von Ihnen angesprochen fühlen, die Fas-
tenzeit mit diesen Impulsen zu verbrin-
gen und freuen uns auf Ihr Kommen. 

Ihr Vorbereitungsteam  
der AG Glaubensabende 

Glaubensabende in der Fastenzeit 2020 in unserem Pastoralen Raum 

Übersicht Glaubensabende 
 
Beginn jeweils mit einem Gottesdienst.  
 
13.03.2020 / 19 Uhr / Strausberg 
Christen in der Weltfamilie. Wo ist unser 
Platz – was ist unsere Aufgabe? 
Ref.: Martin Patzelt, MdB, früherer 
Oberbürgermeister von Frankfurt (Oder) 
 
20.03.2020 / 19 Uhr / Hoppegarten 
„Schaut in das Wohnzimmer, nicht in das 
Schlafzimmer, liebe Bischöfe!“ 
Rückblick zur Familiensynode in Rom. 
Einblick in „Amoris laetitia. Über die 
Liebe in der Familie (Papst Franziskus). 
Ausblick auf den synodalen Weg. 
Ref.: Ute Eberl, Theologin, Ordinariat 
Berlin, nahm selbst als eine von wenigen 
Frauen und einziger deutscher Laie an 
der Familiensynode 2015 in Rom teil 
 
27.03.2020 / 19 Uhr / Erkner 
Hilfe, ich verstehe das Alte Testament 
nicht! Alte Geschichten in neuem 
Licht… 
Ref.: Regens Marc-Anton Hell, Priester-
seminar Redemptoris Mater 
 
03.04.2020 / 19 Uhr / Rüdersdorf 
Familie – Glück, Sicherheit und 
Herausforderung – das ist ja kaum 
auszuhalten! 
Gruppenarbeit und Gesprächskreis mit 
dem Team der AG Glaubensabende 
 
07.04.2020 / 14-17 Uhr / Petershagen 
Glaubensnachmittag für Kinder  
mit dem Team des Kinderliturgiekreises 
Petershagen 
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In der Liturgie den Glau-
ben vertiefen und den 
Schatz neu zum Glänzen 
bringen – wie dies in der 
neuen Pfarrei gut gelin-
gen kann, darüber mach-
ten sich 34 Gläubige aus 
dem Pastoralen Raum auf 
dem Forum der Arbeits-
gruppe „Glauben feiern“ 
Gedanken.  
 
Nach einer Einführung 
zur Struktur der neuen 
Pfarrei wurde in zwei 
Workshops das derzeitige 
liturgische Leben in den 
Blick genommen und in die Zukunft ge-
dacht. Während es in einem Workshop 
um Gottesdienste und Andachten mit 
thematischen Schwerpunkten ging, die 
spezielle Zielgruppen – auch außerhalb 
der Pfarrei – ansprechen könnten, stan-
den in dem anderen Workshop die Sonn- 
und Feiertage im Kirchenjahr und die 
Art, sie in der neuen Pfarrei zu feiern, im 
Vordergrund.  
 
Die kreative Atmosphäre in den Work-
shops und die Gespräche in der Pause 
machten deutlich: Liturgie ist den Gläu-
bigen ein Herzensanliegen. Betont wurde 
die Bedeutung der Eucharistiefeier für 
die innige Beziehung Gottes zu den 
Menschen, aber auch andere Gottes-
dienstformen wurden betrachtet. Es kris-
tallisierte sich der Wunsch heraus, an 
jedem Sonntag und an hohen kirchlichen 
Festen in den Kirchen der Pfarrei den 
Glauben zu feiern. Künftig wird es da-

Die AG „Glauben feiern“ lud zum Forum nach Petershagen ein 

rum gehen, das Leben der Gemeinden 
verbunden mit dem der Pfarrei lebendig 
auszugestalten – stets mit allen Alters-
gruppen im Blick.  
 
Besondere Bedeutung wurde auch der 
musikalischen Gestaltung der Liturgie 
zugemessen. Deutlich wurde auch: Das 
Spektrum der Meinungen ist breit. Dies 
ist eine große Herausforderung, birgt 
aber auch eine Chance in sich. Fest steht: 
Es geht nur mit dem Engagement vieler. 
Ziel muss es sein, zahlreiche Menschen 
zu motivieren, das Glaubensleben mitzu-
gestalten.  
 
Die Arbeitsgruppe „Glauben feiern“ wird 
nun Leitsätze für das Pastoralkonzept 
entwickeln. Wer noch Ideen einbringen 
möchte, kann diese per Mail senden an: 
pastoraler.raum@t-online.de, Stichwort 
„AG Glauben feiern“. 

Kerstin Schmal 
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Pastoraler Raum  ⬧⬧  Juni / Juli 2018 II Pastoraler Raum  ⬧⬧  Dezember 2019 / Januar 2020 IV Pastoraler Raum  ⬧  Februar / März 2020 VI 

So. 02.02. Fest der Darstellung des Herrn  
  Hll. Messen mit Kerzenweihe und Lichterprozession (teilweise) 
  Zeiten wie Sonntagsgottesdienste 
Mi, 26.02. Aschermittwoch (Hll. Messen mit Austeilung des Aschenkreuzes)  
  09.00 Uhr Petershagen, mit der St. Hedwig-Schule 
  09.00 Uhr Rahnsdorf 
  09.30 Uhr Schöneiche (Theresienheim)    
  18.30 Uhr Erkner , anschl. Beichtgelegenheit    
  18.30 Uhr Hoppegarten  
  19.00 Uhr Strausberg 
  19.30 Uhr Schöneiche    
Do, 19.03. Hochfest des hl. Josef (Hll. Messen) 
  09.00 Uhr Erkner  
  09.30 Uhr Schöneiche (Theresienheim) 
  18.30 Uhr Altlandsberg 
  19.00 Uhr Strausberg, Patronatsfest 
Mi, 25.03. Hochfest der Verkündigung des Herrn (Hll. Messen) 
  09.30 Uhr Schöneiche (Theresienheim) 
  18.30 Uhr Erkner  
  19.00 Uhr Petershagen 

Hochfeste, besondere Gottesdienste 

Regelmäßige Sonntagsgottesdienste im Pastoralen Raum 
  

 Sa, 18.00 Uhr 
 Sa, 18.30 Uhr 

  
 So, 08.30 Uhr 
 So, 08.30 Uhr 
 So, 09.00 Uhr 
 So, 09.30 Uhr 
 So, 10.00 Uhr 
 So, 10.30 Uhr 
 So, 11.00 Uhr 
So, 11.00 Uhr 
So, 17.00 Uhr 

 
Weinbergstr. 13 
Rüdersdorfer Str. 3 
  
Fredersdorfer Weg 22  
An der kath. Kirche 2 
Ernst-Thälmann-Str. 73 
Goethestr. 11-13 
Hessenwinkler Str. 2 
Elbestr. 46/47 
Krummenseestraße 
Feldweg 1  
Berliner Allee 33 

 
St. Josef 
Maria Hilf 
 
Hl. Dreikönige 
St. Georg 
Hl. Familie 
Theresienheim 
St. Bonifatius   
St. Hubertus  
Mariä Unbefl. Empf. 
Chr.-Schreiber-Haus 
St. Maria von Lourdes 

 
15344  Strausberg 
15378  Herzfelde 
  
12589  Rahnsdorf 
15366  Hoppegarten 
15562  Rüdersdorf 
15566  Schöneiche 
15537  Erkner 
15370  Petershagen 
15566  Schöneiche 
15537  Alt Buchhorst  
15345  Altlandsberg 

Sonntagsgottesdienste 

Sonntagvorabendgottesdienste 

Glaubensabende in der Fastenzeit 
Fr, 13.03., 20.03., 27.03. und 03.04,  
jeweils 19.00 Uhr, verschiedene Orte 
Nähere Angaben auf der Seite IV  

Foren zum Pastoralkonzept 
Do, 20.02. (Hoppegarten) und 05.03., 
(Rüdersdorf), jeweils 19.00 Uhr 
Nähere Angaben auf den Seiten II/III 
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Familiengottesdienste 
So, 09.02. 10.00 Uhr Erkner  
So, 23.02. 08.30 Uhr Hoppegarten, gestaltet vom Firmkurs   
So, 08.03. 10.00 Uhr Erkner 
So, 22.03. 08.30 Uhr Hoppegarten 
  10.30 Uhr Petershagen, gestaltet vom Firmkurs 

PR-Jugendrunden 
Do, 20.02. 18.30 Uhr Erkner 
Do, 19.03. 18.30 Uhr Ort bitte 
    erfragen 

So, 16.02. 10.30 Uhr Petershagen 
So, 23.02. 10.00 Uhr Erkner 
So, 15.03. 10.30 Uhr Petershagen 
So, 22.03. 10.00 Uhr Erkner 

Kinderkirche im Gemeinderaum 

Sa, 15.02. 18.00 Uhr Erkner      Gemeindefasching 
Fr, 21.02. 19.00 Uhr Schöneiche   Winterball in der ev. Kapelle Fichtenau 
Sa, 22.02. 19.00 Uhr Petershagen   Gemeindefasching 
Fr, 06.03. 18.00 Uhr Hoppegarten   Ökum. Weltgebetstagsgottesdienst, 
        anschl. landestypische Spezialitäten 
  19.00 Uhr Petershagen   Ökum. Weltgebetstagsgottesdienst, 
        anschl. landestypische Spezialitäten   
So, 15.03. 11.00 Uhr Erkner    Informationen zum Thema Patienten- 
        Verfügung, Pfarrsaal 
So, 21.03.   13.00-17.00 Uhr    Erkner   Familientag mit Bastelstand der kath. 
        Gemeinde in der Stadthalle 
26.-28.03.   Petershagen   Zirkusprojekt der St. Hedwig-Schule 

Veranstaltungen 

Hl. Familie   Herzfelde     dienstags, 08.30 Uhr, anschl. Hl. Messe 
St. Bonifatius  Erkner  mittwochs, 18.00 Uhr, anschl. Hl. Messe 
    Rahnsdorf    So, 08.03. und 22.03., 17.00 Uhr 
St. Georg   Hoppegarten So, 15.03., 17.00 Uhr (Familien) 
       Di, 31.03., 17.00 Uhr Schülerkreuzweg, 
          anschl. Schülerbeichte  
    Altlandsberg So, 01.03., 22.03. und 29.03., 17.00 Uhr 
St. Hubertus   Petershagen  So, 01.03, 17.00 Uhr mit Jugendlektoren, Band 
     Do, 12.03., 18.00 Uhr ökum. Jugendkreuzweg 
           anschl. Beisammensein 
     Di, 17.03., 10.00 Uhr Schülerkreuzweg mit der  
          St. Hedwig-Schule 
     So, 29.03., 17.00 Uhr 
    Strausberg  So, 15.03., 17.00 Uhr 

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit 
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Am 21. November 2019 fand in Baden-
Baden die 71. Verleihung des BAMBI 
statt. Der BAMBI ist ein deutscher Medi-
en- und Fernsehpreis. Vielleicht haben 
Sie die Übertragung ja auch gesehen. 
Während der Veranstaltung wurden die 
„goldenen Rehkitze“ in verschiedenen 
Kategorien verliehen. Einen BAMBI in 
der Kategorie „Unsere Zukunft“ erhielt 
die „72h-Aktion des BDKJ“.  
 
Momentmal, werden jetzt die Petersha-
gener denken, da stand doch was in der 
Juni/Juli-Ausgabe unseres Pfarrbriefes 
drüber drin. Richtig! Das Ganze fand 
vom 23. bis 26. Mai 2019 deutschland-
weit statt. Während in Petershagen Ju-
gendliche unter anderem beliebten Treff-
punkten im Ort wieder zu Ordnung und 
Sauberkeit verhalfen, waren andere Ju-
gendliche unseres Pastoralen Raumes in 
Alt Buchhorst daran beteiligt, einen 
Uferweg wieder begehbar zu machen. 
Die Märkische Oderzeitung berichtete 
drüber.  
 
Bei der Preisverleihung saßen ca. 100 
Jugendliche im Rang. Von dort holte sich 
Moderator Thomas Gottschalk 4 Jugend-
liche auf die Bühne. Sie berichteten von 
ihren Aktivitäten. Alles kleine Sachen, 
die letztlich auch die Welt verändern: 
Der Sinn der 72h-Aktion.  
 
So bleibt mir zum Schluss nur noch zu 
sagen: Glückwunsch den Jugendlichen 
der 72h-Aktion zum Gewinn des BAMBI  
2019 in der Kategorie „Unsere Zukunft“! 
 

Andreas Wibbels 

PR-Jugend bei der 72h-Aktion 

Als Ergänzung zum „Gotteslob“ wird in 
unserem Pastoralen Raum demnächst ein 
neues Liederbuch verwendet. 

 
Das „JuGoLo“, so 
die Abkürzung, 
beinhaltet eine um-
fangreiche Samm-
lung Neuer Geistli-
cher Lieder, die gut 
für die Gestaltung 
lebendiger Gottes-
dienste, also auch 
unserer Familien-
gottesdienste, ge-
eignet sind.  
 

Nach Angaben des Dehm-Verlages ent-
hält das Buch neben 720 Neuen Geistli-
chen Liedern, Gospels und Spirituals 
auch Lieder zu Themen wie Taufe, 
Hochzeit, Tod und Leben. Dazu kommen 
zwei Messen, Psalmodiemodelle, An-
dachtsformulare sowie Grundgebete des 
Glaubens. 
 
Sebastian Aehlig hat das Buch bereits im 
Januar in Hoppegarten und Schöneiche 
eingeführt. In Petershagen werden die 
Lieder mit der Gemeinde in der Messe 
am 15. März und in Erkner am 26. April 
gesungen. Zuvor wird am 9. März um 19 
Uhr in Petershagen eine Übungsstunde 
für Chöre und am 25. April in Erkner 
eine Musikwerkstatt für Instrumentalis-
ten angeboten. Achten Sie bitte auf die 
Aushänge in den Kirchen und freuen Sie 
sich auf viele neue Lieder. 

Reinhard Peschke 
Quelle:  www.dehm-verlag.de 

Ein Segen sein – Junges Gotteslob 
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Wie jedes Jahr im Dezember trafen sich 
Jugendliche des Pastoralen Raumes zur 
gemeinsamen Adventsnachtwache. Die-
ses Mal fand sie in Erkner statt. 
   Mit der Freitagabendmesse starteten 
wir in die Nacht. Pfarrer Pietsch erklärte 
uns und den anwesenden Gemeindemit-
gliedern in seiner Predigt die Geschichte 
des Spandauer Kreuzes. Einige Kopien 
hatte er dabei. Er segnete diese und ver-
teilte sie an uns. Damit wurde gleichzei-
tig die Aufnahme in die Jugendgruppe 
unseres Pastoralen Raumes vollzogen. 
   Nach der Messe machten wir es uns im 
Unterrichtsraum gemütlich. Mit Kartof-
felsalat und Würstchen stärkten wir uns 
für die bevorstehende Nacht. Anschlie-
ßend schauten wir einen Film und spiel-
ten einige Brettspiele.  
   Kurz vor 3 Uhr morgens, also mitten in 
der Nacht,  gingen wir zum Bahnhof, um 

Adventsnachtwache mit Startschuss für die neue Pastorale-Raum-Jugend 

mit der S-Bahn nach St. Joseph Wedding 
zur Roratemesse der Jugend mit unserem 

Erzbischof zu fahren. Während 
der Fahrt setzte bei mehreren 
Jugendlichen die Müdigkeit 
ein. Die dunkle Kirche tat das 
Übrige, so dass einige während 
der Predigt dann doch noch 
einschliefen.  
   Nach einem kurzen Früh-
stück, das nach der Messe be-
reitgestellt wurde, machten wir 
uns auf den Weg zurück nach 
Erkner. Dort wieder angekom-
men, packten wir unsere Sa-
chen zusammen und begaben 
uns müde, aber zufrieden auf 
den Heimweg. Uns allen hat es 
gefallen und wir freuen uns auf 
das nächste Mal. 

Klara Wibbels 
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Als mein Mann am 3. Advent nach dem 
Kirchgang nach Hause kam, berichtete er 
davon, dass die Mutter Gottes am 23. 
Dezember bei uns zu Gast sei. Es gäbe 
noch viele offene Termine und niemand 
hätte sich gefunden, Maria aufzunehmen. 
   Anfangs war ich sehr erschrocken und 
überlegte, wie ich meinen Mann von 
diesem Vorhaben abbringen oder we-
nigstens einen (für mich besseren) Ter-
min finden könnte – ist doch der 23. De-
zember für die ,Hausfrau‘ einer der hek-
tischsten Tage im Jahr. Alles soll perfekt 
vorbereitet sein, Essen, Geschenke, der 
Hausputz, nebenbei Enkelkind hüten…   
   Wo bleibt da Platz für Maria oder gar 
für ein Gebet? Wie soll das würdevoll für 
die Mutter Jesu gestaltet werden? 
   Meine Gedanken drehten sich in der 
letzten Adventswoche nur noch um Ma-
ria und langsam spürte ich eine Vorfreu-
de, die ich mit meiner Familie teilte. 
 
Mein Mann, unsere Tochter und ich 
machten uns am Montag gemeinsam auf 
den Weg, um die Alt Buchhorster Mari-
enfigur aus dem Pfarramt abzuholen. Zu 
Hause angekommen suchten wir einen 
passenden Platz für Maria und begrüßten 
sie mit einem kurzen Gebet. 
   Nun konnte das ,normale‘ Chaos in 
unserer Familie losgehen. Und doch hat-
te ich irgendwie das Gefühl, dass mir die 
Arbeit gemeinsam mit Maria viel leichter 
von der Hand ging. Unser Enkelkind 
kam mit seiner Mama dazu und der Tag 
nahm seinen Lauf. Jeder aus unserer Fa-
milie hielt an der Maria inne und bezog 
sie in den Alltag mit ein. Eine unsagbare 
Freude erfüllte uns alle. Am Abend fan-

Aktion „Marientragen“ – Wie Maria in unserem Alltag Platz findet 

den wir sogar noch Zeit, um gemeinsam 
Gebete aus dem Begleitheft zu sprechen 
und Lieder zu singen. 
 
Am Morgen des 24. Dezember hat mein 
Mann dann die Maria zu einer anderen 
Familie gebracht, die sich auch spontan 
gefunden hatte. 
   Im Nachhinein kann ich nur jeden bit-
ten, Maria in seinem Hause aufzuneh-
men. Ich kann kaum in Worte fassen, 
welche unfassbare Freude es im Herzen 
hinterlässt. Trauen Sie sich und nehmen 
Sie sich die Zeit dafür: Es lohnt sich in 
jedem Falle. 

Christiane Bonin 
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Sonn- und Feiertagsgottesdienste der Pfarrei Heilige Familie

02.02. • Darstellung des Herrn
Kollekte: Für die Aufgaben unserer Gemeinde
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

09.02. • 5. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Für die Aufgaben unserer Gemeinde
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

16.02. • 6. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Für unsere katholischen Schulen
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

23.02. • 7. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Zur Förderung der Caritasarbeit
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

26.02. • Aschermittwoch
Kollekte: Für die Aufgaben unserer Gemeinde
9.30 Uhr SchTh • 19.30 Uhr Sch

01.03. • Erster Fastensonntag
Kollekte: Für die Aufgaben unserer Gemeinde
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

08.03. • Zweiter Fastensonntag
Kollekte: Für die katholischen Kindertagesstätten
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

15.03. • Dritter Fastensonntag
Kollekte: Für die Aufgaben unserer Gemeinde
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

22.03. • Vierter Fastensonntag
Kollekte: Für die Aufgaben unserer Gemeinde
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

29.03. • Fünfter Fastensonntag
Kollekte: MISEREOR-Fastenopfer
9.00 Uhr Rü • 9.30 Uhr SchTh • 11.00 Uhr Sch

05.04. • Palmsonntag
Kollekte: Für das Heilige Land 
9.30 Uhr SchTh • 10.00 Uhr Sch

Vorabendmessen

Jeweils am Samstag um 18.30 Uhr in Herzfelde

Werktagsmessen

Mo bis Sa	 9.30 Uhr	 SchTh
Di	 9.00 Uhr	 He (zuvor 8.30 Uhr Rosenkranzgebet)
13.02.	 9.00 Uhr	 Sch, anschl. Beisammensein der Senioren
12.03.	 9.00 Uhr	 Sch, anschl. Beisammensein der Senioren

Hinweis

Wegen möglicher Terminänderungen bitte die aktuellen Ankündigungen beachten:
www.pfarreiheiligefamilieruedersdorf.org

Gottesdienstordnung



18 Kinderseite

„Jetzt ist das Sternsingen schon wieder vorbei!“ Mit diesen Worten stieg ein kleiner 
Sternsinger das letzte Mal aus dem Auto. Zwei besondere Tage lagen nun hinter allen, 
die bei der Aktion "FRIEDEN! Im Libanon und weltweit" unterwegs waren. Zehn  
Sternsinger hatten sich mit drei Begleitern auf den Weg gemacht. Das waren leider 
etliche weniger als in den vergangenen Jahren. Trotzdem haben wir uns der großen  
und so wichtigen Aufgabe gestellt.
An viele Türen klopften unsere Könige und alle wurden mit einem Lächeln geöffnet.  
Die Kinder haben das ganz bewusst wahrgenommen, denn wir hatten vorher darüber 
gesprochen, dass FRIEDEN mit einem Lächeln beginnt. Gern haben wir unsere Botschaft 
und das wertvolle Geschenk, den Segen Gottes, in die Häuser gebracht. Auch in den 
öffentlichen Einrichtungen unserer Gemeinden, wie den Rathäusern, den Kitas, der 
Sparkasse MOL, dem Ev. Pfarrzentrum in Rüdersdorf, der Caritas, der Immanuelklinik, 
der Storchenapotheke und dem Theresienheim waren die Sternsinger gern empfangene 
Gäste. 
Die ausgezählte Summe aller Spenden betrug 3.285,-Euro, ein Ergebnis, das uns stolz 
macht. Vielen Dank an alle, die uns an den Aktionstagen unterstützt haben! 
Zum Abschluss wird die Sternsingergruppe übrigens ins Kino gehen und sich anschließend 
bei Kakao und Keksen über das Erlebte austauschen.
� Carola Dudziak für die Begleiter der Sternsinger

Sternsingeraktion 2020

Finde den Vogel
Folge der Spur und schreibe jeden dritten 
Buchstaben auf die Linien unten.

Das Lösungswort ergibt eine Vogelart.

_______



19

Anzeige

Allgemeine Soziale Beratung
Friedrich-Engels-Ring 10 ∙ 15562 Rüdersdorf

Offene Sprechzeiten:	 • Di 9–12 / 14–18 Uhr und Do 9–12 / 14–16 Uhr

Ansprechpersonen:	� • Patricia Bernhardt, Sozialarbeiterin 
�• Stephan Arndt, Sozialarbeiter

Kontakt:	 • Tel.:	 • �033 638 – 12 89 38 (mit AB)
	 • Fax:	• 033 638 – 12 89 36
	 • asb-ruedersdorf@caritas-brandenburg.de

Freud und Leid / Anzeige

Sammle jeden Tag die kleinen  
Glücksmomente in deinem Herzen:

einen wärmenden Sonnenstrahl,  
ein unverhofftes Lächeln,  

ein freundliches Wort... 

und bestaune am Abend die 
Schätze des Tages.

Wir wünschen unseren Geburtstagskindern 
und Jubilaren alles Gute, beste Gesundheit 

und viel Freude sowie Gottes Segen!Gr
afi

k:
 Ju

lia
 R

ös
ke

Beisetzung
Norbert Schwarz 
beerdigt am 24.01.2020



20Während die Juden Zeichen fordern
und die Griechen Weisheit suchen,
predigen wir Christus, den Gekreuzigten.

Apostel Paulus, 1. Brief an die Korinther


